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Jürgen Eickm

ann
steht B

S
C

érn für Fragen und P
roblem

en im
 sozialen U

m
feld (S

chule,
B

eruf, Fam
ilie) beratend zur S

eite – eine ehrenam
tliche Tätigkeit im

R
ahm

en des begleitenden Jugendkonzepts des B
S

C
.
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 2. D
am

enm
annschaft B

asketball
Bericht auf Seite 4

N
eue Trikots für die  3. E

E
inen herzlichen D

ank an
unseren Sponsor für die neuen
A

usw
eichtrikots

A
ndreas W

estphal.

 

Eine originelle G
eschenkidee der 1. F

D
as B

SC
 Sport-Echo 293 erscheint

M
itte D

ezem
ber 2007
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D
as begleitende Jugendkonzept „B

SC
 …

 m
ehr als Fußball!“

A
nlässlich der regelm

äßig stattfindenden „Leistungsblock-W
orkshops“ (Treffen aller

beteiligten Trainer, B
etreuer und Funktionäre der Fußballabteilung) w

urde die
N

otw
endigkeit gesehen und der A

nsporn entw
ickelt, neben dem

 Fußballplatz auch das
soziale U

m
feld der Spieler (Schule, Beruf, Fam

ilie) w
ahrzunehm

en und bei eventuell
auftretenden Problem

en als G
esprächspartner beratend und unterstützend tätig zu w

erden.

A
us diesem

 A
nlass w

urde m
it höchster M

otivation und gem
einsam

 m
it dem

 neu
hinzugew

onnenen, übrigens ebenfalls ehrenam
tlich arbeitenden, Jürgen E

ickm
ann

(ehem
als hauptberuflich tätig in der A

us- und Fortbildung der N
O

R
D

/LB, pädagogisch
geschult, seit 31.12.06 im

 Ruhestand) ein begleitendes Jugend-K
onzept entw

ickelt.

In diesem
 Zusam

m
enhang haben w

ir uns seitens des BSC
 vorgenom

m
en, diese m

ehr und
m

ehr in den Focus unserer G
esellschaft eintretenden o. a. Faktoren zu beachten,

entgegenzutreten und eine V
erbesserung des B

SC
-U

m
feldes hinsichtlich der

Sozialkom
petenz anzustreben.

D
urch die Installation eines Sozial-B

eraters (Jürgen E
ickm

ann) m
it w

öchentlichen
Sprechstunden auf der Sportanlage (M

ittw
ochs, 16.30 – 19.30 U

hr bzw
. gesonderte

Term
inabsprache) sow

ie gezielt eingesetzte Bausteine bzw. A
ngebote (Sem

inarblock
„Berufsorientierung“, Schulungs-block „Team

orientierung“ und „K
onfliktlösung“ u.v.m

.)
konnten w

ir dieses inzw
ischen um

setzen.

 Frank M
engersen

Zum
 Titelfoto Jürgen Eickm

ann:

 

G
em

einsam
e W

eihnachtsfeier der G
, F, E

 und D
 - Fußballer 

am
 Sonntag, 16. D

ezem
ber, 14 - 17 U

hr, 
Turnhalle der ehem

aligen B
undesgrenzschutzkaserne  

B
ültenw

eg, jetzt C
am

pus 9 der TU
 B

raunschw
eig 

 
- Ein W

eihnachtsspektakel 
m

it spannenden Spielstationen - 

P
reis einer E

inm
alanzeige:  

¼
 Seite 40  € zzgl. M

w
S

t  
½

 Seite 65  € zzgl. M
w

S
t  

1 S
eite 100 € zzgl. M

w
S

t  
P

reis beim
 Jahresvertrag:  

¼
 Seite 150 € zzgl. M

w
St  

½
 Seite 240 € zzgl. M

w
St  

1 
Seite 400 € zzgl. M

w
St 

BSC
 - FR

EIE TU
R

N
ER

 2:2

D
as Spiel w

ar anfangs relativ ausgeglichen. N
achdem

 aber unnötigerw
eise U

nruhe aufkam
,

kassierten w
ir prom

pt das 0:1. W
ir fingen uns w

ieder und konnten relativ schnell ausglei-
chen. D

a die Freien Turner, w
ie sie selbst sagten m

it acht Spielern aus der ersten M
annschaft

verstärkt w
urden, hatten Sie auch zeitw

eise etw
as Ü

bergew
icht. Es folgte das 1:2 für die

Freien Turner. D
a w

ir aber an diesem
 Tag sehr gut dagegen hielten, fiel folgerichtig noch vor

der  H
albzeit das 2:2. N

ach der H
albzeit hatten die Freien Turner einige M

öglichkeiten zur
erneuten Führung, jedoch hielten w

ir konzentriert dagegen und haben uns som
it den Punkt

auch verdient.
Thom

as G
runenberg   

A
lte H

erren

H
erzlich W

illkom
m

en im
 BSC Sport-Echo!

R
SV

 - B
SC

 2:4

N
ach einem

 sehr guten Beginn und unserer 2:0 Führung, hatten w
ir eigentlich alles im

 G
riff.

V
öllig ohne G

rund übergaben w
ir aber kurz vor Ende der ersten H

albzeit das Ruder und es fiel
folgerichtig der A

nschlusstreffer für den RSV. In der zw
eiten H

albzeit fingen w
ir uns w

ieder
und stellten unser spielerisches Ü

bergew
icht w

ieder her. D
ieses Spiel hätte an diesem

 Tag
höher zu unseren G

unsten ausfallen m
üssen.

N
achzulesen auf der hom

epage der A
lte H

erren unter
http://w

w
w.affero.de/bsc/
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B
asketball

2.D
am

enm
annschaft

Zum
 A

nfang der Saison 07/08 haben w
ir eine neue 2. D

am
enm

annschaft gegründet. Seitdem
w

erden w
ir, etw

a 15 D
am

en, von M
irko  und Philipp  einm

al die W
oche trainiert, um

 für die
Spiele in der Bezirksliga N

ord fit zu sein. M
om

entan w
erden w

ir bei den Punktspielen noch
von einigen Spielerinnen aus der 1. D

am
enm

annschaft tatkräftig unterstützt, bis w
ir konditionell

und technisch selbst in der Lage sind, allein ein Spiel zu bestreiten. Leider haben w
ir trotz

U
nterstützung unsere ersten Spiele verloren, sind aber zufrieden m

it unserer Leistung, die
sich von Spiel zu Spiel steigert, und auch optim

istisch spätestens in der Rückrunde ein erstes
Punktspiel gew

innen zu können.
W

ir freuen uns natürlich im
m

er über Zuw
achs, auch besonders beim

 Training, das im
m

er
m

ittw
ochs von 20 bis 22 U

hr in der Sporthalle IG
S Franzsches Feld stattfindet.

2 D
am

en holen einen unerw
arteten Sieg in V

öhrum
 N

ach einem
 schw

achen Start im
 ersten Viertel, w

ar eine deutliche Leistungssteigerung im
 2

Viertel zu erkennen. Louisa und C
aro w

urden von M
inute zu M

inute besser und haben es
m

ehrfach geschafft die anderen M
ädels gekonnt in Szene zu setzten. D

er Trainer der gegnerischen
M

annschaft befand, dass sein Team
 den Faden verloren hätte. Insgesam

t w
ar aber die

Reboundüberlegenheit und die Leistungssteigerung der G
arant für den Sieg.

 1 H
erren gew

innen
D

as Spiel gegen den A
bstiegskandidaten aus SZ w

urde m
it 10 Punkten gew

onnen.
Bem

erkensw
ert w

ar nur der nicht verteidigte D
reier in der letzten Sekunde gegen Thom

as
M

ückner, der auch noch in den K
orb viel.

 2 H
errenm

annschaft dom
iniert gegen D

JK
 W

olfsburg
D

as erste Viertel begann m
it einem

 Traum
start. D

ie D
reier fanden alle Ihr Ziel. N

ach einem
schw

achen 2 und dritten Viertel kam
 es im

 vierten Viertel noch einm
al zu einer D

em
onstration

des Potentials der zw
eiten M

annschaft. D
as Spiel w

urde klar gegen einen in allen belangen
unterlegenen G

egner gew
onnen.

 1 D
am

enm
annschaft gew

innt erneut
 D

ie erste D
am

enm
annschaft gew

innt das H
eim

spiel gegen BBG
 klar m

it 59:39. D
er Einsatz von

Ines auf der A
ufbauposition zeigte seine W

irkung von A
nfang an. Es w

urde ruhig, konzentriert
aufgebaut und die Punkte w

urden fleißig gesam
m

elt. Für das Spiel in H
ardegsen gab es eine

W
ertung gegen H

ardegsen, so dass die BSC
 D

am
en jetzt m

it 10:0 die Tabelle anführen.

Schiedsrichterfrage

Schiedsrichter entscheidet beim
 Spiel der 2. H

erren gegen Süd
auf indirekten Freistoß nach Foul im

 Strafraum
 - korrekt?

 

 M
inuten später w

urde gleiches Vergehen m
it Strafstoß geahndet
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B
ra

u
n

koh
lw

a
n

d
eru

n
g d

er 
F

u
ßba

lla
bteilu

n
g 

 
H

a
llo B

SC
 ’ er ! 

 A
uch das kom

m
ende Jahr, w

ollen w
ir w

ieder sportlich beginnen! U
nd so w

ollen w
ir, von 

der Fußballabteilung, w
ieder unsere Braunkohlw

anderung starten und hoffen dass w
ir 

zahlreiche W
anderer finden die Lust haben m

it zu laufen.   
 H

ier einige Inform
ationen zum

 A
blauf : 

 Start :  19. Januar 2008 ca. 12.00 U
hr  Franzsches Feld 

 W
egstrecke: Franzsches Feld.- Lünischteich –  „G

rüner Jäger“ - B
uchhorst – H

erzogsberge 
– Sickte – V

eltheim
 ( O

he ) 
       
 W

eglänge :  ca. 15 km
. 

 G
ehzeit :      ca.  3  1/ 2  Std.   

 Endziel :  G
aststätte  „Lindenhof“  in V

eltheim
 ( O

he )     
 Teilnehm

er : BSC
 ` er, Ehefrauen, Ehem

änner, Freunde, V
erw

andte, K
inder, H

und, u.s.w
. 

 K
ostenbeitrag :  12,50 €    

 D
arin enthalten : B

raunkohlessen, Stärkungen an Stationen w
ährend der W

anderung, 
                            R

ücktransport m
it K

leinbussen 
 B

egleitet w
ird diese W

anderung von einem
 K

leintransporter, der notfalls „Fußkranke“ 
aufnehm

en kann und bequem
 zum

 Endziel bringen w
ird! 

A
lso runter vom

 Sofa und rein in die W
anderschuhe. 

  A
nm

eldungen bitte bis zum
  10.Januar 2008

 an folgende Personen: 
  B

ernd N
aujoks                            W

ilhelm
 R

aasch 
W

abestr. 36                                  C
om

eniusstr.14                                      
38106 B

sw
g.                                38104 Bsw

g. 
Tel. 33 84 59                               Tel. 78 79 6                           

Poldi, Poldi und noch m
al Poldi…

oder die  3. E beim
 Länderspiel D

eutschland-Zypern

A
m

 17.11.07 ist die gesam
te M

annschaft Richtung H
annover zum

 EM
-Q

ualifikationsspiel
D

eutschland gegen Zypern aufgebrochen. N
ach der A

nkunft in H
annover und einer kleinen

Stärkung ging es dann Richtung AW
D

-A
rena. A

ngekom
m

en, dauerte es auch nicht m
ehr lange

und Jens Lehm
ann und R

obert Enke kam
en als erste Spieler auf das Feld, um

 sich genau vor
unseren Plätzen aufzuw

ärm
en. K

urze Zeit später folgte der Rest der N
ationalm

annschaft und
die Stim

m
ung steigerte sich im

m
er w

eiter.

 

 

 

R
ingturnier T

SV
 L

am
m

e 18.11.07

U
nser erstes H

allenturnier konnten w
ir trotz einer starken G

ruppen-“A
uslosung“ recht

erfolgreich bestreiten. N
och ein w

enig M
üde vom

 Vorabend beim
 Länderspiel, w

aren w
ir in

den Spielen doch schon w
ieder konzentriert und konnten uns gegen M

annschaften aus dem
älteren Jahrgang doch recht achtbar aus der A

ffäre ziehen. H
inter dem

 Turniersieger A
costa

und unserer ersten M
annschaft konnten w

ir als „best of the rest“ einen beachtlichen dritten
Platz erreichen und ließen die M

annschaften vom
 Schw

arzen Berg und Lam
m

e hinter uns. M
it

einem
 Sieg, zw

ei U
nentschieden und einer N

iederlage gegen A
costa haben w

ir uns in diesem
starken Teilnehm

erfeld gut behauptet.
Tore:
Torben Bierm

ann 1

N
ach dem

 lautstarken M
itsingen der N

ationalhym
ne

w
urde die D

FB-Elf m
it dem

 A
npfiff m

it Schlachtgesängen
unterstützt und nach ein paar Sekunden durften auch
alle das erste M

al jubeln. Clem
ens Fritz hatte per K

opfball
das 1-0 erzielt. In der Folgezeit brillierte vor allem

 Lukas
Podolski, der bei seinem

 Tor direkt in unserer K
urve

sich bejubeln ließ.
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Fußball
                                                             BSC

 1. H
erren - TSV

 Eintracht Edem
issen 0:0 (0:0)

                                                                             Sonntag, 28.10.2007 14:00 U
hr Stadion FF

                             N
ach einigen siegreichen H

eim
spielen m

ussten w
ir uns heute leider m

it
                            nur einem

 Punkt begnügen.
 Im

 G
egensatz zu den vorangegangenen H

eim
spielen w

ar es heute leider nicht m
öglich, dem

G
egner unser bislang überzeugendes Spiel aufzuzw

ingen, da der G
egner käm

pferisch voll
dagegen hielt. Es entw

ickelte sich ein M
ittelfeldspiel, dass durch w

enige, w
enn auch

hochkarätige Torchancen geprägt w
ar. D

er BSC
 hatte m

ehrm
als die M

öglichkeit, die Führung
zu erzielen. Beispielhaft sei hier nur die C

hance von Patrick G
ilbert erw

ähnt, die der gegnerische
Torw

art jedoch hervorragend parierte.

 

D
es beste M

öglichkeit hatte kurz vor
Schluss jedoch A

lexander Pieper, der
m

it einem
 allerdings um

strittenen
Foulelfm

eter w
iederum

 am
 sehr

starken gegnerischen Torw
art

scheiterte.
 U

nter dem
 Strich bleibt ein für

unseren 
B

SC
 

ein 
unnötiger

Punktverlust, der durch besseres
K

om
binationsspiel - vor allem

 in der
zw

eiten H
albzeit- verm

eidbar
gew

esen w
äre.   

  Zum
 G

lück haben w
ir schon am

 nächsten Sonntag gegen H
oltensen die M

öglichkeit, die
„Scharte“auszum

erzen und erneut drei Punkte einzufahren.
  M

ichael Fichtner      

SV
 Stöckheim

 I. E
-Jugend - B

SC
 III  5:0 (3:0)   20.11.07

Beim
 Tabellenführer in Stöckheim

 stand am
 Ende eine deutliche N

iederlage, die sich aber
noch in G

renzen hielt, da die „Jungs“ sich trotz der körperlichen Ü
berlegenheit des G

egners
sehr gut gew

ehrt und verkauft haben. M
it einem

 Sieg beim
 Staffelsieger aus Stöckheim

 hatte
aber auch keiner gerechnet. In der ersten H

albzeit hatte es schon einige Zeit gedauert, bis die
Stöckheim

er in Führung gehen konnten. Ä
rgerlich in diesem

 Zusam
m

enhang w
ar, das der

Ball eigentlich schon geklärt w
ar, w

ir ihn aber nicht schnell genug aus der G
efahrenzone

bekam
en. In der Folgezeit hatten w

ir durch vereinzelte K
onter auch unsere M

öglichkeiten
(D

om
inik, O

le, Felix), w
aren aber größtenteils m

it D
efensivaufgaben beschäftigt. U

nter dem
Strich steht eine N

iederlage, die insgesam
t aber in einem

 erträglichen Rahm
en geblieben ist,

nicht zuletzt durch einen gut aufgelegten D
odo zw

ischen den Pfosten.
A

bschließend können w
ir m

it den gezeigten Leistungen in allen Spielen sehr zufrieden sein,
denn die „Jungs“ haben m

ehr erreicht, als m
anche ihnen zugetraut haben.

Tore:  nur auf der falschen Seite
M

annschaft: D
odo Lüer, Tim

 Batzdorf, Torben Bierm
ann, U

m
ut D

auer, O
le Fichtner, K

haled
Eid, M

ustafa Eid, D
om

inik G
hiani, Berkay G

üven, M
axim

ilian K
rage und Felix W

estphal

V
iktoria T

hiede - B
SC

 B
raunschw

eig  1-2 (0-2)  25.10.07

Zu einem
 freundschaftlichen Vergleich zw

eier 98er-M
annschaften kam

 es heute in Salzgitter-
Thiede. Thiede w

ar m
it seiner M

annschaft D
ritter in der H

inrundenstaffel gew
orden, so dass

ein interessanter Q
uervergleich zw

ischen den K
reisen anstand.

Im
 Spiel selbst w

aren w
ir von A

nfang an sehr konzentriert und konnten auch die erste H
älfte

für uns gestalten. G
ut vorgetragene A

ngriffe, die leider zu häufig leichtfertig vergeben w
urden,

prägten das B
ild der ersten H

albzeit. Von den guten M
öglichkeiten konnten leider nur zw

ei
genutzt w

erden. W
enn es etw

as zu bem
ängeln gab, dann die schw

ache C
hancenverw

ertung.
In der zw

eiten H
albzeit w

urde das Spiel ausgeglichener und auch Thiede erspielte sich
M

öglichkeiten. H
ier w

ar jedoch unser A
usleih-Torw

art aus der F-Jugend D
irenc zur Stelle

und konnte m
it guten Paraden die C

hancen vereiteln. Bis vor das gegnerische Tor gut gespielt,
aber im

 A
bschluss nicht konsequent genug, lautet auch das Fazit der 2. H

albzeit. Ein frühzeitiges
3-0 hätte das Spiel entschieden, doch so kam

 es w
ie so oft im

 Fußball. D
er A

nschlusstreffer
von Thiede kurz vor Schluss m

achte das Spiel noch einm
al spannend und praktisch m

it dem
A

bpfiff m
usste sich die gesam

te M
annschaft dem

 A
usgleich noch m

al entgegen stem
m

en.
N

achdem
 jedoch auch die letzte C

hance abgew
ehrt w

ar, hatten w
ir das Spiel unter dem

 Strich
verdient m

it 2-1 gew
onnen. Erstm

alig m
itgespielt hat unser N

euzugang M
atej aus G

liesm
arode,

der uns zur W
interpause verstärken w

ird. A
bschließend der D

ank an unseren guten G
egner

aus Thiede, das Spiel hat allen K
indern großen Spaß gem

acht.
Tore: 0-1  W

eitschuss von U
m

ut D
auer  0-2  A

bstauber von Torben B
ierm

ann
M

annschaft: D
irenc G

üven, Torben Bierm
ann, U

m
ut D

auer, K
haled Eid, M

ustafa Eid, O
le

Fichtner, D
om

inik G
hiani, Berkay G

üven, M
axim

ilian K
rage, M

atej Jahn

3. E
 - Junioren
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B
SC

 II : R
üningen I   20.10.07

In einer von Rüningen extrem
 hart geführten Partie, setzte sich unsere M

annschaft nach einer
verschlafenden Ersten H

albzeit (0:0), noch nach einer Leistungssteigerung (besserer D
isziplin

und besinnen auf die eigene Spielstärke) m
it 5:0 durch.

Torschützen Tibor 1*   N
iklas 3* Sebastian 1*

Vahdet II : B
SC

 II    27.10.07
Verdienter Sieg über einen schw

achen G
egner. Zur H

albzeit 4:0   Tobias 3*  A
ndreas 1*

Zw
eite H

albzeit  H
auke 2*  Jens 1*

B
SC

 II  :  Süd 04.11.07
G

egen einen bis zum
 3:1 fast gleichw

ertigen G
egner  (M

in 15) w
urde dann von unserer M

annschaft
entdeckt, das dieser durchaus stärker A

ussah als er w
irklich w

ar. U
nsere M

annschaft gab sich
alle erdenkliche M

ühe das  Tor des SV
 Süd nicht zu treffen. U

nterstützt vom
 Schiedsrichter, der

uns in der 23 M
inute einen Elfm

eter verw
ehrte, m

it dem
 H

inw
eis w

ir hätten doch schon genug
Tore geschossen. H

öhepunkt die vergebene K
opfballchance durch A

rndt(3M
in)(er hätte die

A
ugen offen gehabt, und glaubte der Ball w

ürde ohne seine M
ittat im

 Tor landen) - H
albzeitstand

6:12:1 sehensw
erten D

istanzschuss nach M
itarbeit unserer Viererkette Tore  N

iklas 2*  Tobias 1*
H

auke 1* N
ikolas 2*

In der zw
eiten H

albzeit w
urde die Partie zu einer Lehrstunde für den SV

 Süd. W
ir erhöhten das

Ergebnis auf Sagenhafte 19:2 Tore. D
ieses bei einem

 im
m

er fair bleibenden G
egner. (ich w

ünschte
alle M

annschaften w
ürden so fair spielen).  Selbst M

äuschen hatte sein herausragendes Ereignis,
er schoss 13:2 für den G

egner. Eigentor w
elch ein Pech. A

b dem
 10:1 brach der G

egner richtig ein.
Erw

ähnensw
ert die direkt verw

andelte Ecke von H
auke zum

 15:2. H
ätten w

ir im
 ersten D

urchgang
unsere C

hancen genutzt, w
ehren  auch gut 25 Tore m

öglich
gew

esen.   Tore Tobias 5*  N
iklas 4* H

auke 4*  N
iko 1*  Eigentor

2. H
erren

 

  

Fotos aus L
angeleben/E

lm

Traditionell fährt der BSC
m

it der E bis D
 - Jugend

an einem
 W

ochenende in
den H

erbstferien in das
Falkenheim

 in Langeleben/Elm
.

So auch in diesem
 Jahr

vom
 2. - 4. N

ovem
ber.

D
er Besuch des H

allenbades in
Schöningen

m
it Riesenrutsche stand auch auf dem

Program
m

...

ebenso das Spielcasino.

G
eschlafen w

urde auch ein bisschen.
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  H

erzogin-Elisabeth-Straße 81 
38104 Braunschw

eig 
  D

ie V
ereinsgaststätte in 

Braunschw
eig`s Sportszene. 

 • 
Biergarten  

• 
Buffets 

  Ständig neue Essen- und  
G

etränkeangebote zu  
günstigen Preisen 

Tel. 0531 / 12 16 16 0
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G
egen den V

fB Peine gaben w
ir 3 sicher geglaubte Punkte noch kurz vor Schluss aus der

H
and.

D
ie frühe Führung der Peinerinnen glichen w

ir durch einen schönen Flachschuss, aus 16m
von Peggy noch vor der H

albzeit aus. In der 2. H
albzeit drehten w

ir auf. D
er B

all lief gut und
es dauerte nicht lange und w

ir w
urden für unseren D

ruck belohnt. C
hristine stand goldrichtig

im
 Strafraum

 und verw
andelte zum

 2:1. Leider vergaben w
ir ausreichend C

hancen zu einer
höheren Führung. D

ies rächte sich dann auch in der 85. M
inute.

„Einm
al“ nicht aufgepasst und den A

usgleich noch kassiert......

Peine  :  BSC
       2  :  2

Eine W
oche später hatten w

ir unser N
achholspiel gegen H

olzland.
G

egen den STV
 H

olzland w
aren w

ir eigentlich das ganze Spiel über die dom
inierende

M
annschaft. N

ur, w
as nützt all die D

om
inanz, w

enn m
an das Tor nicht trifft....D

as dann auch
noch in der 1.H

albzeit ein Elfm
eter verschossen w

urde, m
achte die Sache nicht einfacher.

In eigener Sache m
öchte ich noch bem

erken, dass der Elfer eigentlich nicht verschossen
w

urde, sondern auf G
rund der Platz- und W

etterverhältnisse und sehr guten vorhandenen
gegnerischen Torhüterin, der Ball gerade so am

 Pfosten vorbei gelenkt w
urde.

(gut, w
enn m

an die B
erichte selbst schreibt... ☺

)
In der 2. H

albzeit das gleiche Bild. Eine überlegene, gut spielende BSC
-M

annschaft und kein
Tor.... bis zur 88.M

inute !!!!!!!!! D
ann kam

 die Erlösung in Form
 von Iris M

üller. D
ie 10 M

inuten
zuvor eingew

echselt w
urde und durch ihr Tor für 3 Punkte, und viel gute Laune sorgte.

BSC  :  H
olzland

      1  :  0

N
achdem

 3 W
ochen lang die Spiele förm

lich ins W
asser gefallen w

aren konnten w
ir endlich

gegen den Ball treten - U
nd w

ie !! U
nser G

egner aus Bad Lauterberg hatte diesen Sam
stag auf

dem
 Franzsches .Feld nichts zu holen.

In Führung gingen w
ir durch ein Eigentor. K

urz vor der H
albzeit erhöhte M

oni m
it einem

herrlichen Schuss aus 22 M
etern auf 2:0. G

leich nach der Pause tat es M
ichelle, M

oni nach.
A

uch sie nahm
 sich ein H

erz und traf aus der D
istanz m

it einem
 schönen H

eber. 2x A
ndrea und

einm
al Iris sorgten für den Endstand von 5:1.

A
ch ja, Bad Lauterberg verkürzte zw

ischenzeitlich auf 3:1.

BSC  :  Bad Lauterberg
      5  :  1

T.W
.

1. D
am

en
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Sportbericht 
der 

H
essisch 

N
iedersächsischen 

A
llgem

einen, 
der K

asseler 
Lokalzeitung über das Spiel  H

essen K
assel gegen die zw

eite M
annschaft des 

K
SC

 im
 N

ovem
ber 

A
ua und E

instand 

Er ist so etw
as w

ie die Entdeckung der Saison: A
rne Schm

idt. D
er 23-

Jährige hat sich ins Team
 des K

SV
 gespielt, obw

ohl ihn eigentlich keiner auf 
der R

echnung hatte. A
ber die G

eschichte des Sechsers geht w
eiter: A

m
 

Sam
stag w

ar er näm
lich auf einm

al K
apitän. A

ls Spielführer D
enis B

erger in 
der 69. M

inute den Platz verließ, w
ollte er M

ichael K
üm

m
erle die Binde 

geben, doch der lehnte ab. A
us gutem

 G
rund, w

ie Coach M
atthias H

am
ann 

verm
utete: „Schließlich ist ein Einstand fällig, w

enn m
an das erste M

al 
K

apitän ist.“ 

A
lso ging B

erger zu Schm
idt. D

er zeigte keinen W
iderstand. Für H

am
ann 

kein W
under: „Er ist im

m
er so ruhig. W

enn neben ihm
 eine B

om
be 

einschlägt, fragt er w
ahrscheinlich kurz danach, ob jem

and geklopft hat.“ 
A

ber H
am

ann hat schon Fortschritte bei Schm
idt ausgem

acht: „A
ls er gefoult 

w
urde, hat er im

m
erhin schon m

al A
ua geschrien.“ D

a w
ar er bereits K

apitän. 
D

as erste M
al. G

rund für einen Einstand. 

B
SC

ér auch fern der H
eim

at erfolgreich

A
rne Schm

idt w
urde ab der  D

-Jugend beim
 BSC

 ausgebildet und spielte in unserer
1. H

errenm
annschaft. Bleibt zu hoffen, dass er irgendw

ann zu uns zurück kom
m

t.

 

N
achträgliche Belohnung für unsere H

elfer beim
 Eintrachtspiel:

ein Sitzplatz für das Spiel Eintracht gegen O
berhausen - leider passten nicht alle auf das Foto

A
m

 10.11.2007 fand der sehnlich erw
artete 1. Spieltag der H

allenkreism
eisterschaft 2007/08

statt. N
ach Spielen gegen SC

 A
costa „3“ (2:0), TSV

 W
atenbüttel „1“ (2:0), SV

 Lindenberg „1“
(5:1) und BSV Ö

lper 2000 „1“ (3:0) belegen wir m
it 12:1 Toren und 12 Punkten den 1. Tabellenplatz

in unserer Staffel. Es w
urde zeitw

eilig sehensw
erter Fußball gespielt und die M

annschaft
w

ußte zu überzeugen. In dieser Form
 w

erden w
ir bei der Titelvergabe sicherlich ein gew

ichtiges
W

ort m
itreden. A

lso Jungs, w
eiter so. W

eiter geht es am
 16.12.2007 m

it Spielen gegen BTSV
Eintracht „3“, TSV

 Tim
m

erlah „1“, SV
 Rühm

e „2“, K
S Polonia „1“ und SV

 Q
uerum

 „1“.

W
eiterhin haben w

ir zusam
m

en m
it Spielern der 2. E-Junioren am

 „Ringturnier“ teilgenom
m

en.
A

n den bisherigen 2 Spieltagen haben w
ir jew

eils den 2. Tabellenplatz belegt. A
uch hier ist

sicherlich noch eine Steigerung m
öglich. W

ichtig ist, dass alle K
inder Spaß an der Sache

haben, denn diese sollte hier im
 Vordergrund stehen.

A
m

 16.12.2007 steht noch die diesjährige W
eihnachtsfeier an. Zu dieser m

öchte ich alle
K

inder und deren Eltern recht herzlich einladen.
D

am
it m

öchte ich m
einen letzten Bericht im

 Jahre 2007 schließen, natürlich nicht, ohne allen
K

indern und deren Eltern ein frohes W
eihnachtsfest und ein frohes neues Jahr zu w

ünschen.

M
ückenheim

1. E
 - Junioren

Langeleben 2007, die 2.E w
ar vom

 2.-4-11 dabei. W
ir hatten viel Spaß dabei, spielen natürlich

Fußball, m
ussten uns eine blöde W

anderung von unseren Trainern antun, hatten viel Spaß
im

 Schw
im

m
bad von Schöningen,  verzockten unsere Spielgeld im

 C
asino und m

achten die
N

acht zum
 Tag (Fotos aus Langeleben sind auf der nächsten Seite).

18,11.2007 der erste von drei Spieltagen in der H
allenm

eisterschaft
 W

ie gew
ohnt taten w

ir uns im
 ersten Spiel schw

er, spielten acht M
inuten auf das Tor des

G
egners, bekam

en den Ball aber nicht ins Tor, nach einem
 K

onter des G
egners lagen w

ir dann
sogar 1:0 zurück, konnten in der letzten M

inute aber noch ausgleichen. D
as zw

eite Spiel  lief
dann w

ie von alleine, ein Spielzug schöner als der andere und sechs schöne Tore. W
ie das

zw
eite Spiel w

ar es auch im
 dritten alles lief perfekt und vier schöne Tore. Im

 vierten Spiel
hatten w

ir dann viel Pech, verschossen in der dritten M
inute einen Strafstoß, nutzen dann

drei w
eitere C

hancen nicht, m
achten einen kleinen Fehler und lagen 1:0 zurück, spielten dann

w
eiter auf Tor des G

egners und bekam
en in der letzten M

inute durch einen K
onter das 2:0.Im

M
om

ent belegen w
ir m

it 7 Punkten und  11:3 Toren den sechsten Platz.
U

w
e

 http://bsckicker.de

2. E
 - Junioren
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D
eutlicher Sieg im

 N
achholspiel gegen die Vertretung des M

T
V

 W
olfenbüttels m

it 11:1
(6:0).

Erw
artungsgem

äß versuchte der M
TV

 aus einer tief gestaffelten A
bw

ehr heraus nadelstichartig
über das K

onterspiel gefährlich zu w
erden. In den ersten 15 M

inuten entw
ickelte sich daher

zunächst ein schw
ieriges Spiel, da unsere A

-Junioren versäum
ten frühzeitig ihre sich bietenden

C
hancen auch zu nutzen. In der 11. M

inute verschoss Torjäger Tim
o G

ranatow
ski einen an

M
eikel Puls verursachten Foulelfm

eter kläglich.
N

ach einer Ecke fasste sich dann Stefan G
oebel ein H

erz und zog aus knapp 25 m
 ab. D

er Ball
schlug unhaltbar für den G

ästekeeper unter der Torlatte ein. M
it diesem

 Tor w
ar der B

ann
gebrochen und unsere Elf erspielte sich Torchance um

 Torchance:
2 : 0 M

eikel (A
. Tim

o)
20 m

in
3 : 0 G

rana (A
. M

atze)
21 m

in
4 : 0 M

eikel (A
. N

iklas)
39 m

in
5 : 0 M

atze (A
. M

eikel) 45 m
in

6 : 0 Franco (A
. Tim

o)
46 m

in
N

ach der Pause ergab sich ein sichtlich überforderter G
egner seinem

 Schicksal. In regelm
äßigen

A
bständen baute der BSC

 die Führung w
eiter aus und kam

 völlig verdient zum
 zw

eistelligen
Endergebnis. D

er zw
ischenzeitliche A

nschlusstreffer zum
 1 : 8 durch den M

TV
 kann nur als

Ergebniskosm
etik betrachtet w

erden:
7 : 0 G

rana (A
. Franco) 50 m

in
8 : 0 G

rana (A
. H

ansi)
65 m

in
8 : 1 Foulelfm

eter
70 m

in
9 : 1 N

ico (A
. Tim

o)
73 m

in
10 : 1 G

rana
80 m

in

1. A
 - Junioren

 

H
allenstadtm

eisterschaft

N
achdem

 w
ir nun die Freiluft - H

inserie beendet haben, w
urden w

ir m
it der Einteilung

der H
allenstadtm

eisterschaft überrascht.
Schon in der ersten Runde sollten w

ir auf einige Bezirksm
annschaften treffen. Eine

hohe H
ürde, doch w

ir sind ja K
um

m
er gew

ohnt.
Bereits der erste G

egner w
ar eine Bezirksm

annschaft. N
äm

lich unsere eigene 2. C
 . D

as
m

otivierte unsere Jungs natürlich um
so m

ehr.
W

ir käm
pften stark und dank unseres Torw

artes Sebastian, stand es am
 Ende nur 3:0.

U
nsere Jungs spielten so stark, dass sogar die „gegnerischen“ Eltern überrascht

w
aren. Leider konnten w

ir diese M
otivation nicht in zählbares um

setzen. A
m

 Ende
dieses Tages hatten w

ir nach 5 Spielen 16 G
egentore kassiert und leider, trotz großer

C
hancen vergessen, selber w

elche zu schießen.
D

och ich bin sicher, dass w
ir uns steigern können und auch bald w

ieder zählbares
dabei herauskom

m
t.

K
opf hoch Jungs, es w

ird schon w
ieder.

Beteiligt w
aren: Sebastian D

iers, Lucky K
röhl, A

rne W
idderich, K

evin Ehlers, M
arco

M
urrer, Valentin Tham

m
, Jonas Schröder und O

li Landrath

3. C
 - Junioren

BSC
 D

 - Junioren   Sickte C - Junioren   2 : 8

A
uf den ersten Blick eine deutliche N

iederlage. Bei näherem
 H

insehen ein tolles Spiel
unserer M

annschaft. W
ir m

achten es der Sickter C
 - Jugend sehr schw

er. Tore w
urden

nur erzielt w
enn die körperliche Präsenz nicht m

ehr kom
pensiert w

erden konnte.
G

leichzeitig erarbeiteten w
ir uns ebenfalls Torchancen die nur durch verlorene

Laufduelle gegen 1.90 K
erle nicht genutzt w

urden. Im
 zw

eiten D
urchgang konnten w

ir
sogar zw

eim
al im

 N
achfassen ein Tor erzielen. Lob und A

nerkennung für unser Team
.

Tore 2 x K
evin K

lutas

1. D
 - Junioren
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Trotz Verletzten-M
isere deutlicher Sieg gegen B

W
 B

ilshausen m
it 8 : 1 (3:1).

A
uch die M

annschaft von B
W

 Bilshausen konnte dem
 O

ffensivspiel unserer A
-Junioren in

keiner Phase des Spiels etw
as entgegensetzen. A

uch das Fehlen von insgesam
t 4

Stam
m

kräften w
urde vom

 ausgeglichenen K
ader kom

pensiert. Trainer Ecki Vofrei griff auf
zw

ei Spieler (H
endrik Tim

pe und Tobias K
rause) der II.A

-Junioren zurück, die bereits des
Ö

fteren am
 Training der I-A

-Junioren teilnahm
en. In den letzten 10 M

inuten kam
en sie zu

ihren ersten Einsätzen und H
endrik krönte dieses sogar m

it einem
 Eintrag in die A

ssistliste.
Torjäger Tim

o G
ranatow

ski sprühte vor Einsatzw
illen und stellte durch seine beiden Treffer

in der A
nfangsviertelstunde frühzeitig die W

eichen auf Sieg. Beherzt schloss Tim
 Schneider

einen A
lleingang von etw

a 20 m
 m

it einem
 sehensw

erten D
istanzschuss ab.

1 : 0 G
rana (A

.N
iklas)

5 m
in

2 : 0 G
rana (A

.M
atze)

8 m
in

3 : 0 Tim
26 m

in
3 : 1

45 m
in

N
ach der Pause w

urden klarste Torchance vergeben und trotzdem
 reichte es zu einem

kontinuierlichen A
usbau der Torbilanz:

4 : 1 M
eikel (A

. Tim
o)

55 m
in

5 : 1 M
atze (A

. M
eikel)

65 m
in

6 : 1 N
iklas (A

. Franco)
72 m

in
7 : 1 Stefan (A

. Franco)81 m
in

8 : 1 G
rana (A

. H
endrik)88 m

in

1. A
 - Junioren

Im
 Tor der auf der internen Transferliste für „G

ünstig-G
eld“ (1,32 €) eingekaufte Philipp Steinke,

der das letzte M
al beim

 A
ufw

ärm
en m

it einigen G
lanzparaden überzeugen konnte. In diesem

Zusam
m

enhang w
ar es näm

lich eher unserer m
it M

artin Flack (Vater von Florian) und W
olfgang

T
hiele (Vater von Yannik) als unüberw

indbaren Block form
ierten A

bw
ehr zu verdanken, daß

die von Team
chef W

ilhelm
 „ich habe eine Stoppuhr“ R

aasch zw
ar m

utig aber zum
eist auch

m
it Lücken aufgestellte D

efensive nur w
enig G

egentore zuließ. Coach Raasch ließ dabei erstm
als

in Europa das 1-0-4 - System
 (1 Torhüter, keine A

bw
ehr, 4 Stürm

er) spielen, w
as w

ohl für die
zukünftige Entw

icklung im
 H

allenfußball gleicherm
aßen revolutionär w

ie erfolgsversprechend
sein dürfte. Jew

eils 4 A
kteure der fam

iliären „Starting Five“ w
aren som

it eher bem
üht, die

O
ffensive zu verstärken und jew

eils nach und nach, bei passender G
elegenheit bzw.

erdrückender konditioneller Verfassung, A
bw

ehraufgaben im
 „Vorbeigehen“ zu erledigen. G

erade
der eisenharte Turm

 in der Schlacht, R
alf C

lavey (Vater von M
arcel), konnte dabei besonders

überzeugen und so m
anchen K

onter unserer K
ids im

 K
eim

 oder sogar für im
m

er (!) unterbinden.
A

n dieser Stelle w
ollen w

ir natürlich nicht verschw
eigen, daß für die w

ohl spektakulärsten
Szenen des Tages unter dem

 H
allendach der gerade m

al 11-jährige Johnny G
eie (sportliches

Vorbild und geistiger B
ruder von M

ax) verantw
ortlich w

ar. D
as Spiel der V

äter-Elf w
urde

darüber hinaus auch in diesem
 Jahr insbesondere durch O

laf H
aake (Vater von K

evin) und
seinen nim

m
erm

üden Fleiß und Einsatz getragen. A
n seiner Laufbereitschaft richteten und

ruhten sich seine M
itspieler auf bzw. aus! Ihm

 zur Seite stand die (von einigen durchschnittlichen
C1-A

kteuren ergänzte) „A
bteilung A

ttacke“, die durch den international renom
m

ierten Torjäger
Frank M

engersen (Trainer der erfolglosesten C
-Junioren- M

annschaft zw
ischen H

arz und
H

eide) repräsentiert w
urde! D

ieser pfeilschnelle Stürm
er, von seinen in unglaublicher A

nzahl
anw

esenden w
eiblichen Fans (M

ütter …
) liebevoll „M

enge“ genannt und skandiert, konnte
seine Torgefährlichkeit w

ieder m
al unter Bew

eis stellen und w
ohl so an die 40 M

al die allesam
t

überforderten w
ie resignierenden C

1-K
eeper überw

inden…
Bem

ängeln m
uß m

an allerdings bei Frank, trotz aller Freude m
it dem

 V
äter-Team

, daß seine
K

onzentration (viele m
einten auch K

ondition) m
it Fortlauf seiner Ehrenrunden bzw. Zunahm

e
seiner Jubelarien arg dem

 N
ullpunkt entgegenstrebte und dem

entsprechend im
 Sinne seiner

K
ids stark verbesserungsfähig erschien.

W
ie auch im

m
er, vernachlässigt m

an diesen kleinen W
erm

utstropfen einm
al bei der Spiel-

A
nalyse, steht unter dem

 Strich, daß das V
äter-Team

 souverän die durch Tournem
ent-Supervisor

W
illiam

 Raasch überreichte Trophäe in Em
pfang nehm

en durfte und dem
 ausverkauften H

aus
sam

t C
-Junioren-K

ids eine echte Lehrstunde bereiten konnte!
Zahlreiche A

utogram
m

w
ünsche der Fans, diverse Interview

s bei den örtlichen w
ie

überregionalen M
edien bzw. Berichterstattern, Präsentation des Team

s auf der großen Bühne
des W

eihnachtsm
arktes, und, und, und ...

... ein Tag wie kein anderer ...

... und definitiv ein Tag, an den unsere Kids noch lange zu knabbern haben werden (übrigens
im

 G
egensatz zu unseren Vätern, die bereits nach 4 Tagen ihren M

uskelkater überwunden
zu glauben schienen ...)!

D
er R

eporter dieses B
erichts ist der EC

H
O

-R
edaktion nam

entlich bekannt…
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D
er A

ufstiegskam
pf unserer A

-Junioren in der B
ezirksoberliga entw

ickelt sich zu einem
Zw

eikam
pf m

it dem
 SSV

 Vorsfelde.
D

urch zw
ei den W

itterungsverhältnissen zum
 O

pfer fallenden Spielen konnte die A
-Jugend in

den letzten drei W
ochen an keinem

 M
eisterschaftsspiel m

ehr teilnehm
en. Sow

ohl die Partie gegen
TU

SPO
 Petershütte (N

achholterm
in am

 09.12.07) als auch die A
usw

ärtspartie gegen Eintracht
N

ortheim
 (N

achholterm
in am

 16.12.07) sollen noch in diesem
 Jahr gespielt w

erden. D
iese

verm
eintliche „Spielpause“ kom

m
t jedoch zu einem

 sehr günstigen Zeitpunkt, da sich m
ehrere

Stam
m

kräfte m
it hartnäckigen Blessuren herum

 plagen und so ausreichend Zeit zur Rekonvaleszenz
bleiben sollte. In der M

eisterschaft kristallisiert sich im
m

er stärker die D
om

inanz der beiden
M

annschaften des BSC
 Braunschw

eig und des SSV
 Vorsfelde heraus. D

er sehr stark in die Saison
gestartete A

ufsteiger aus dem
 Prinzenpark, die Freien Turner BS, bekam

en durch die 2:0 N
iederlage

auf dem
 FF einen K

nacks und verloren w
ichtige Punkte, um

 ein W
örtchen im

 B
ezug auf die

M
eisterschaft m

itzusprechen.
A

ber auch der starke SSV
 Vorsfelde zeigte N

erven und patzte ausw
ärts gegen Sparta G

öttingen
und verlor trotz drückender Ü

berlegenheit auf ungew
ohntem

 K
unstrasen-Terrain sein Spiel m

it
1:2. U

m
so anerkennender sollte unser klarer Sieg gegen Sparta G

öttingen zu w
erten sein.

W
erden die drei in diesem

 Jahr noch ausstehenden Punktspiele gegen SV
G

 Einbeck am
 01.12.,

gegen TU
SPO

 Petershütte am
 09.12. und gegen Eintracht N

ortheim
 am

 16.12. konzentriert
angegangen und gew

onnen, so hätte m
an sich eine ideale A

usgangsposition für die erst Ende
M

ärz fortgesetzte Rückrunde geschaffen und könnte beruhigt in die H
allensaison starten.

U
nglückliches A

usscheiden in der 4.R
unde des B

ezirkspokals.
Für alle Beteiligten w

ar das A
ufeinandertreffen der beiden Bezirksoberligisten vom

 SSV
 Vorsfelde

und dem
 BSC

 Braunschw
eig im

 Viertelfinale am
 28.10.07 das vorgezogene Endspiel dieses

W
ettbew

erbes. U
nd das Spiel sollte halten w

as es im
 Voraus auch versprach. Beide M

annschaften
versuchten sofort ihr G

lück in der O
ffensive und vernachlässigten hierbei ein um

s andere M
al die

D
efensive. D

ie bessere D
urchschlagskraft und klareren Torchance w

urden jedoch von unserer
M

annschaft herausgespielt. So scheiterten m
it Tim

o G
ranatow

ski, M
eikel Puls und N

iklas H
aake

gleich drei Spieler in aussichtsreicher Position vor des G
egners Tor und der SSV

 hätte sich über
einen 0:2 Rückstand zur H

albzeit nicht beklagen dürfen. N
ach der Pause änderte sich das Bild und

der SSV
 kam

 besser ins Spiel. Leider w
ar es jedoch der U

nparteiische der dem
 Spiel seinen

Stem
pel aufdrückte und m

it der einen oder anderen Entscheidung falsch lag und so
spielbestim

m
end das A

ufeinandertreffen zw
eier gleichw

ertiger Team
s entschied. N

ach dem
Führungs-treffer des SSV

 fand ein regulärer Treffer unserer M
annschaft nicht die A

nerkennung
des Schiedsrichters obw

ohl selbst die G
egenspieler bereits vom

 A
usgleichstor ausgingen und an

der M
ittellinie m

it A
nstoß w

eiterspielen w
ollten. Im

 G
egenzug zeigte der überforderte Schiedsrichter

bei einer kniffligen A
bw

ehraktion von Fabian Berkhan sofort auf den Elfm
eterpunkt. Im

 w
eiteren

Verlauf des Spiels konnte unsere M
annschaft nur noch durch eine Einzelaktion durch Tim

o
G

ranatow
ski zum

 1:2 – A
nschluss verkürzen. D

eutliche C
hancen w

urden jedoch nicht m
ehr

herausgespielt und es w
urde zu sehr versucht über die B

rechstange zum
 Erfolg zu kom

m
en.

Bem
erkbar w

urde auch, dass das Fehlen oder A
usscheiden von Führungsspielern in dieser Phase

des Spiels nicht ausgeglichen w
erden konnte. So m

usste m
an sich schließlich m

it 1 : 2 geschlagen
geben und schied im

 Viertelfinale des diesjährigen Bezirkspokals aus.

Fortsetzung  1. A
 - Junioren

Indiskutabele L
eistung gegen Tabellenletzten 02.11.2007

BSC 1. C  gegen SV
G

 Einbeck = 8 : 1 (3:1)
Tore: Beccard 3, Roth – M

üller je 1, Schlochterm
eyer 1

M
an hatte den Eindruck, die M

annschaft w
ollte m

al so kurz im
 Vorübergehen leicht und locker

und ohne A
nstrengungen viele Tore schießen und 3 Punkte einfahren. D

och der W
iderstand

eines jeden G
egners m

uss erst einm
al gebrochen w

erden und das geht nicht ohne Leistung.
H

ier sah es eher nach einem
 K

ellerderby aus, nicht nach einem
 Spiel zw

ischen dem
 Ersten und

Letzten. D
ie Einstellung stim

m
te jedenfalls nicht. A

uch w
urden viel zu fahrlässig C

hancen
vergeben.
Leistungsträger in dieser schw

achen Partie w
aren N

ils Schlochterm
eyer, N

iklas W
athling und

K
evin H

aake. A
nsonsten blieb m

an unter seinen M
öglichkeiten. D

as m
acht keine H

offnung
auf die letzten beiden – w

ichtigen – Spiele der H
erbstserie

C
 – Junioren: 1. Runde – H

allenm
eisterschaft 18.11.2007

Florian Flack schießt  1. H
allentor der Saison

U
nsere Spiele: BSC

 1 – BSC 3 = 1:0, - W
aggum

  = 7:0, - Ö
lper  = 4:0,  - Polonia  = 8:0, - Süd = 5:0.

Tore: Beccard 6, H
aake 5, Seker + Schlochterm

eyer je 4,
         Flack – G

erlich – A
ltunkaya je 2

M
it 5 Siegen und 25:0 Toren ging es in die H

allenm
eisterschaft.

W
ie erw

artet, so w
ar der 1. A

uftritt in der H
alle nicht unbedingt optim

al. Zw
ar hat m

an im
 Laufe

der Spiele Verbesserungen erkannt, aber es w
urde uns auch zu einfach gem

acht. W
enn w

ir
konzentrierter unsere M

öglichkeiten genutzt hätten, so hätte w
ohl fast jedes Spielen zw

eistellig
ausgehen können.
A

ber nicht jede R
unde w

ird so leicht sein, also Vorsicht. W
ir m

üssen auf alles gefasst sein und
uns auch in der H

alle noch steigern.
- W

R -

E
in (leicht satirischer) B

ericht zum
 H

allentraining der C
 1-Junioren ... oder... wenn Väter

erfolgreich dem
 runden Leder hinterherjagen!!!A

m
 25. N

ovem
ber, dem

 letzten Sonntag vor
der A

dvents- und W
eihnachtszeit 2007, w

ar es traditionell m
al w

ieder sow
eit. Eine absolute Top-

Veranstaltung zog die ca. 6000 (gefühlten) Zuschauer in der nahezu ausverkauften TU
-H

alle in
ihren Bann, w

obei jeder Fan und Fußball-Ä
sthet gut beraten w

ar, diesem
 tollen sportlichen

Leckerbissen beizuw
ohnen …

W
ie nicht anders zu erw

arten, stand besonders das fußballerische
K

önnen der C
1-V

äter w
ieder ganz hoch in der G

unst des sportbegeisterten Braunschw
eiger

Publikum
s. D

ieses hatte allerdings zur Folge, daß sich der B
eginn dieses Events aufgrund des

sensationellen K
arten-vorverkaufs bzw. diverser Sicherheitsvorkehrungen beim

 Einlaß der in
Scharen zur Beethovenstraße pilgernden A

nhänger um
 einige M

inuten verzögerte. D
och die

Fans, unter Ihnen w
ie im

m
er zahlreiche K

inder und aktuelle C1-Spieler m
it A

utogram
m

w
ünschen,

w
urden bald entlohnt und erhört, denn da waren sie ...... die H

elden des deutschen Fußballs,
das D

ream
-Team

 für 2010, die Antwort auf alles, was Fußball je in Frage stellte ...... die
Väter-M

annschaft der C1-Junioren des BSC
, die m

it folgenden Spielern antrat, um
H

allenfußball zu zelebrieren und in eine neue D
im

ension zu führen:

1. C
 - Junioren



S
eite 14

S
eite 15

Eigenes H
allenturnier

A
m

 18.11.2008 hatten w
ir unser erstes eigenes H

allenturnier um
 den Stadtpark-Restaurant-Cup

in der TU
-Sporthalle B

eethovenstraße. M
it 2 M

annschaften spielten w
ir gegen folgende

M
annschaften:

BSC A
   :    BSC  B

1 : 1
               :    SV

 M
elverode

4 : 0
               :    SV

 Stöckheim
2 : 0

               :    TSV
 Schapen

0 : 0
               :    SV

 Süd
0 : 1

BSC
  B   :    BSC

  A
1 : 1

               :     TSV
 Schapen     0 : 1

               :     SV
 Süd

3 : 3
               :     SV

 Stöckheim
    3 : 0

               :     SV
 M

elverode   1 : 2

Som
it belegte am

 Ende die M
annschaft A

 den 1. und M
annschaft B den 2. Platz vor Schapen –

Süd - M
elverode und Stöckheim

.
Bedanken m

öchte ich bei den Eltern für die Bereitstellung und den Verkauf von Essen und
Trinken sow

ie nam
entlich bei C

hr. B
ürgel für die vorbildliche O

rganisation, ferner bei H
einz

Stender für die Regie in der H
alle.

Bernd R
oth

2. A
 - Junioren

 
Verschnaufpause bei dem

 elterlichen „Verkaufspersonal“

B
SC

 – FC
 W

enden
3 : 1 ( 2 : 0 )

 H
inspiel 3 : 0

B
SC

 – SV
 O

lym
pia

5 : 0 ( 1 : 0 )
 H

inspiel 7 : 2
SV

 Stöckheim
 – B

SC
0 : 15 ( 0 : 8 ) H

inspiel 0 : 7

Ü
ber diese Spiele etw

as zu schreiben, fällt irgendw
ie schw

er. K
eine konstante sportliche

Leistung und trotzdem
 sind die Ergebnisse eindeutig. B

eispiel gegen W
enden. N

ur die
ersten 35 M

inuten des Rückspiels w
aren K

lasse. D
ie zw

eite H
z. eine K

opie des H
inspieles,

eine O
ffenbarung an D

isziplinlosigkeit. K
einer hielt sich an die A

nw
eisungen, jeder

kickte das, w
as er für richtig fand. U

nverständlich w
as sich hier einige A

kteure erlauben.
Im

 Spiel gegen O
lym

pia m
usste B

ernd in der H
z. ein M

achtw
ort sprechen. A

uch hier
unverständlich, w

arum
 m

an im
m

er w
ieder sich auf D

iskussionen m
it dem

 Schiri einlässt.
W

enn es hier einm
al eine rote K

arte gibt, kann m
an den Rest der Saison zuschauen. O

b
das sinnvoll ist sein Team

 zu schw
ächen, sei dahingestellt.

So richtig kom
isch die Vorstellungen gegen Stöckheim

. D
as H

inspiel auf dem
 FF

gew
onnen, aber w

ie. Vier Spieler glaubten, m
an schlägt den G

egner von alleine. Es w
ar

schlim
m

. Zur Erinnerung: Es spielen im
m

er elf gegen elf. So haben diese vier A
kteure

den Zorn der restlichen M
annschaft an sich gezogen. M

erkt ihr das nicht?
D

as Rückspiel w
ar in der 1. H

z. sehr gut, doch dann kam
 die 2. H

z! Plötzlich spielten
gew

isse A
kteure w

ieder, w
as sie w

ollten. K
opfschütteln bei denen, die sich an die

taktische M
arschroute gehalten haben. W

enn zudem
 diese Spieler von den „Q

uertreibern“
noch beschim

pft w
erden, w

enn m
an nicht richtig abspielt, sollte m

an sich einm
al

G
edanken m

achen, ob das die richtige Redensart ist. Egal w
ie viel Tore m

an schießt. H
ier

spielen eine M
annschaft und keine IC

H
 A

G
 (IC

H
 und die A

llgem
eine G

leichgültigkeit)

D
as E

rfreuliche, w
ir haben die Q

ualifikation in die K
reisliga geschafft. O

b m
an m

it
dieser gezeigten Leistung, der Vorrunde die entscheidende K

reisligarunde, ab M
ärz

2008 positiv übersteht, ist schon jetzt m
it einem

 klaren N
ein von m

ir zu beantw
orten. So

erreichen w
ir unser Saisonziel nie im

 Leben, da der D
isziplinlosigkeit bei einigen A

kteuren
das Team

 kom
plett schadet. D

ie Trainingseinstellung ist eine K
atastrophe. So geht das

w
irklich nicht w

eiter. Favoriten sind in dieser Liga derzeit Freie Turner 2, SV
 K

ralenriede,
G

rün–W
eiß W

aggum
.

Positiv w
aren die kurzfristigen Trainingslagertage (02.11.07-04.11.07) in H

ohne. Es w
urde

viel geredet,  m
an hatte ein w

enig Spaß und es sollte das G
em

einsam
gefühl stärken.

Leider w
aren nicht alle Spieler dabei und gew

issem
 Spieler w

ar das H
andy w

ichtiger, w
ie

die G
espräche. Bedauerlich, das nicht alle Spieler dabei w

aren, denn hier hätten einige
einm

al hören können, w
as m

an unter Team
geist und taktischen Verständnis versteht.

D
ie o. g. Berichte sollten w

irklich zu denken geben. H
offentlich hat m

an es nach H
ohne

endlich verstanden. D
ie m

itgereisten Spieler w
aren zum

indest w
eitgehend zufrieden.

D
as ist w

ichtig.
                                                                                  K

arsten B
eyer


